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Vorwort

Von 1945 bis 1989 lebten die Menschen im Osten
Deutschlands unter dem Diktat der sowjetischen
Besatzungsmacht und der mit totalitärem Anspruch
herrschenden SED. Fünfzehn Jahre nach dem epochalen
Wandel von 1989/90 aber scheint, während das Brandmal
des nationalsozialistischen Jahrzwölfts unauslöschlich
bleibt, die Erinnerung an die zweite deutsche Diktatur
selbst für viele, die sie erlebten, zu verblassen. Schon
während des fast halben Jahrhunderts ihrer Dauer war die
lebensweltliche Eigenart der kommunistischen Herrschaft
mit politischem Anpassungsdruck und weltanschaulicher
Indoktrination einem Begreifen von außen her nur schwer
zugänglich. In der „Ostzone“ und späteren DDR blieben die
Kirchen, anders als in benachbarten Ostblockländern, zwar
institutionell autonom. Doch setzte die ideologische
Diktatur alles daran, sie in eine gesellschaftlich irrelevante
Nische zu drängen, aus der dann auf Abruf Beifall für eine
Politik, die den Sinn aller Geschichte zu erfüllen
behauptete, ertönen sollte. Die volkskirchliche Tradition
des anfangs noch überwiegend protestantischen
Stammlandes der Reformation erlitt starken Abbruch. Im
Rahmen eines gesamteuropäischen Situationswandels aber
wurde die Evangelische Kirche aufgrund dessen, was sie
mit ihren schrumpfenden Gemeinden unspektakulär und
scheinbar unpolitisch geblieben war, besonders von jungen
Menschen geradezu neu entdeckt als Raum eines anderen



geistigen und kulturellen Horizonts, einer Sprache und
Denkweise, die zum offenen Fragen nach Wahrheit und
Menschenwürde ermutigte. Im Laufe eines Jahrzehnts
ermöglichte die relativ schützende, so aber auch umsichtig
zu erhaltende verfasste Kirche eine Ereignisfolge von
zunehmender Dichte und wachsender Resonanz, mit der sie
zum Ausgangspunkt der Friedlichen Revolution wurde.
Der Eindruck, man habe, indem sich so der Bann der Angst
löste und die SED-Diktatur erlosch, eine „protestantische
Revolution“ erlebt, wurde rasch überlagert durch die
Entdeckung, dass auch die Kirche kein Stasi-freier Raum
gewesen war und dass auch sie, zwar anders als die Masse
der DDR-Bürger und doch analog, den Zwängen der
Diktatur Rechnung getragen, sich „angepasst“ hatte. Diese
Ansicht beherrschte im Zusammenhang mit politischen
Konstellationen für Jahre die öffentliche Debatte. Daneben
aber gab es nach einem überbordenden Bekunden
persönlicher Erfahrungen auch eine vielgestaltige gezielte
Nachfrage zum Weg der Kirche unter der kommunistischen
Diktatur. Sie ergab ein weit gefächertes Spektrum von
Daten, Vermutungen und Einsichten durch Aussagen von
Zeitzeugen, biographische Beiträge und
Textdokumentationen, durch Studien zu besonderen
Vorgängen und theologischen Orientierungen, zu
kirchlichen Arbeitsfeldern, Personen und Institutionen.
Daneben blieben manche Aspekte, wie etwa das Profil und
die spezifischen Erfahrungen einzelner Landeskirchen,
bislang wenig beachtet.
Nicht selten zeigen Publikationen zum Weg der Kirche
unter der SED-Diktatur die Problematik selektiver
Wahrnehmung. Wegen der Nichtbeachtung oder falschen
Gewichtung von Situationen gab es Fehlurteile besonders
hinsichtlich des kirchenleitenden Handelns. Deshalb gilt im
Folgenden dem Verhältnis von Staat bzw. Partei und
Kirche(n) die erste Aufmerksamkeit. Daneben bleiben die
Konstanten und die Varianten im Leben von Christen und



Gemeinden im Blick. Besondere Beachtung gilt der
geistlichen Bewältigung von Konflikten und der auf
verschiedenen Ebenen geleisteten theologischen Arbeit zu
Fragen des Lebens der Christen und des Auftrags der
Kirche. Bei im Einzelnen unterschiedlichen Positionen,
situativer „Anpassung“ und Bereitschaft zu konkreter
Kooperation blieb der fundamentale Gegensatz zwischen
der ideologischen Diktatur und dem Christusglauben mit
seinem Auftrag zu Zeugnis und Dienst gesamtkirchlich
stets bewusst; dafür sorgte schon die harte staatliche
Position im nie unterbrochenen Konflikt über Ziele und
Praxis von Erziehung und Bildung. Doch gab es stets auch
innerkirchliche Gründe dafür, dass die Kirche im Osten
Deutschlands auf der ganzen Strecke jenes Weges eine
„Konfliktbewältigungsgemeinschaft“ (Johannes Hempel)
war. Das zeigte sich nicht zuletzt im Scheitern des von
Vielen unterstützten und beinahe gelingenden Versuchs,
traditionsbedingte Differenzen zugunsten der Bildung einer
gemeinsamen Kirche zu überwinden.
Entsprechend dem mit dem Titel dieses Bandes – Der
Protestantismus im Osten Deutschlands (1945–1990) –
bezeichneten geographischen und zeitlichen Rahmen
bezieht sich die folgende Darstellung auf die
landeskirchlich verfasste Evangelische Kirche in der
sowjetischen Besatzungszone und der DDR. Der
Protestantismus im weiteren Sinne von religiösen
Einstellungen und Assoziierungen über jenen institutionell-
kirchlichen Rahmen hinaus kann nicht ausdrücklich
thematisiert werden. Das Spektrum der protestantisch
geprägten Freikirchen in der DDR wird in einem Kapitel
des jüngst erschienenen Bandes von Karl Heinz Voigt (KGE
III/6) behandelt, der unzureichenden Forschungslage
wegen aber ohne den politischen Aspekt.
Eigenes Erleben von der Abiturphase bis nahe an die
Emeritierung blieb nicht ohne Einfluss auf die Darstellung.
Meinem Freund Friedrich Winter danke ich für ein
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sachkundig-kritisches Teilnehmen an der Bearbeitung des
Themas, eine erste Lesung des Manuskripts und wichtige
Hinweise, ebenso auch Max-Ottokar Kunzendorf, Archivrat
i. R. der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg.
Johannes Schilling gab verständnisvolle Hinweise für
behutsame, im Rahmen dieser Reihe notwendige
Kürzungen des Gesamttextes. Meiner Frau danke ich für
die geduldige Begleitung der Arbeit und mehrfaches Lesen
im Endstadium vor allem zugunsten nichttheologischer
Leser. Ein herzlicher Gruß gilt aus langjähriger
Verbundenheit Gert Haendler, dem Mitbegründer dieser
Reihe, der die Bearbeitung des Themas mit besonderem
Interesse begleitet hat.

Rudolf Mau
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